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von der
ee g J S x 2n ehe h e e e e e e ne e we Nummer 138 Halle a Freitag den 5 März 1915dalen e utſche Unterſeeboote im Golf von Viscuy
ſind in

r Haag 5 März Zwiſchen der engliſchen und franzöſiſchen Marineverwaltung finden wie Daily News mit
nehmen teilen zurzeit Verhandlungen über die Einrichtung eines ſtändigen Torpedobootwachtdienſtes im Golf von Visegya ſtatt da
3 die Anweſenheit deutſcher Anterſeeboote in dieſen Gewäſſern jetzt zweifelsfrei feſtgeſtellt iſt Ja ſelbſt auf der Reede von
tiven San Sebaſtian ſind deutſche Anterſeeboote beobachtet worden

e G v d eer Trick
die den
ſolange

S Eèöüin franzöſiſche Kriegsſchiff vor den Durdanellen geſtrandet

Euitanf eu z Konſtantinopel 5 März Ein großes franzöſiſches Kriegsſchiff das an dem Bombardement
der Dardanellen ſich beteiltgte iſt bei Dedeggatſch geſcheitert Alle Verſuche um das Schiff flott zu machen

find mißlungen
irfi 27 Februar gemeldet daß die engiüch fran e Rotterdam 5 März die W T Konſtantinopel 5 Rärzn Ael Velicht llus dem türkiſchen zöfiſche Flotte an der 6pitze der Dardanellen engliſche Admiralität gibt bekannt Der Vertreter der Agence Milli in den Harda

urd vunwtannti halbinſel Truppen gelandet und die Flaggen der Am Mittwoch wurde der Angriff auf die Darda nellen telegraphiert Die Mitteilung vom 2 März
er e lählüüikku auigepllanzt hätte Demgegen nellen ſoctgeſeit Ueber die Aeiuiinte innere beireens ver Unterhang eines ment Tr
m Srot z B Konſtantinopel 5 Rätz über iſt die Agence Milll zu der Erklärung halh der Meerenge wird nichts gemeldet Das pedobootes wird amtlich nicht beſtätigt Wie die

hen vas Hauptgunttier hat geſtern abend mitgeteilt ermächtigt daß die feindliche Flotte bisher mur Kriegsſchiff Dublin zerſtörte einen Veobach Unterſuchung ergab hat infolge des Feuers der

n auch die äußeren Forts hat beſchädigen tungspoſten auf Gallipoli der Kreuzer Saphir türkiſchen Batterien ein feindliches Torpedoboot
iſe wie
konden

hr be
ei den
r Fett
eiß des
Fetten

An der Kaukaſus Front nur einige Vorpoſten
gefechte keine Veränderungen Von den an
deren Fronten iſt nichts Wichtiges zu melden
Die feindliche Flotte unterhielt eine Zeitlang

ein unwirkſames Feuer guf unſere

können daß dagegen die inneren Forts
vollſtändig unverſehrt ſind Eben
ſo hat der Feind bis heutekeinenein
zigen Rann landen können Die

Vatterien am Cingange der Dardanellen
Ne Agence Akhènes hatte unter dem

Nachricht der genannten Agentur iſt ſomit voll

ſtändig erſunden

beſchoß Kanonen und Truppen an mehreren
Punkten des Golfes von Adramity Beim Vor
gehen ſind 6 Feldgeſchütze zerſtört worden zu
ſammen ſind bis jetzt 40 Geſchütze zer
ſtört 2 Franzöſiſche öchiffe bombardierten

zahlreiche Pfiffe ausgeſtoßen Einige der Tor
pedoboote kumen zu Hilfe Der Nebel verhin
derte die genaue Feſtſtellung der Veſchädigungen

des Torpedobootes das wenn es nicht verloren

iſt ſo doch nicht mehr imſtande ſein dürfte an
Bulair und zerſtörten die Brücke von Kawack den Kümpfen teilzunehmen

Grpße ruſſſhe Verluſte in der Kurpathenſhluct
z K u k Kriegspreſſequartier 4 März Die Karpathenſchlacht nimmt von Stunde zu Stunde an

Heftigkeit und Jntenſität zu Die Ruſſen nutzen den Vorteil der inneren Linie ſtets mit kluger Berechnung
aus und parieren drohende Amklammerungen mit verzweifelter Energie durch ſtetige wütende Gegenangriffe
und raſches Heranwerfen von Maſſen Jhre Verluſte ſind dadurch ſehr groß doch gelingt es ihnen dadurch
auch im gegenwärtigen Augenblick noch die Entſcheidung an deren für die verbündeten Truppen günſtigen
Ausgang nicht mehr zu zweifeln iſt aufzuſchieben Von beſonderer Heftigkeit ſind augenblicklich die Kämpfe im
Jentrum in der Linie AzſokLupkow wo öſterreichiſchungariſche und deutſche Truppen in gemeinſamem
Ringen in den letzten Tagen wenn auch unter Opfern den Ruſſen alle in zahlloſen Sturmläufen errungenen
Vorteile entriſſen

Guglund vor dem ullgemeinen Arbeiteruusftund

z Amſterdam 5 März Daily News konftatieren mit Beſorgnis daß die
Streikbewegung das ganze Land ergreift und jeden Jnduſtriezweig betrifft Die Kohlen
ſchlepper von Liverpool ſind in den Ausſtand getreten Bergarbeiter in Schottland haben
den Ausſtand augekündigt
Re italieniſchen öopaliſten pninnn ni der Reutta

lität fortzuſetzen
die Reuttalitüt Re Verſchüffung von Kitcheners

e Kom 5 März Die ſoziahiſtiſcheParteileitung beſchloß geſtern einſtimmig die erſter Million

Feozaganda für die ubedingtel ſ B Rowm 4 März Ein Londoner

Mai werde eine ganze Million den Kanal über

ſchritten haben

Generalfeldmarſchall v Bock und Polach f

W T Haunnover 5 März Gene
ralſeidmarſchall v Zock und Polach iſt hier geſtern
abend um 19 Uhr im Alter von 73 Jahren an
Hetzmuskellähmung gektorben

Vrief der Tribung meidet der Transbort der
neuen engliſchen Armee in den verſchiedenen
Häfen ſtehe unmittelbar bevor Die Million
Soldaten Kitcheners ſind völlig bereit und wer
den binnen kurzem die Deutſchen das Gewicht
ihrer Zahl Tapferkeit und Vewaffnung fühlen
laſſen 2 Zwiſchen Anjang März und Ende
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BI vo r W
Re 6uffragetten im Heer der Verbündeten

Von Hermann Rothe
Amſterdam 28 Februar

ken Bekanntlich ſind vor einigen Tagen einige
hundert engliſche und auch amerikaniſche Frauenrechtlerinnen in Frankreich angekommen um Peim Roten
Kreuz oder irgendwie im Heere Dienſt zu tun Man
hat ſie aber beſonders zu Kraftwagenlenkerinnen be
ſtimmt wozu ſie ſich ſehr gut eignen ſollen Sie haben
mit der Regierung beim Ausbruch des Krieges Frieden
geſchloſſen und ſich ihr zur Verfügung geſtellt Das
Verhalten eines großen Teils dieſer Frauenrecht
lerinnen iſt der Heeresleitung der vereinigten franzö
ſiſchen belgiſchen und engliſchen Heere aber alles an
dere als angenehm Viele dieſer Damen die mit ihrer
Taten in Friedenszeiten die Welt in Schrecken geſetzt
haben ſollen im Nu ihre Anſichten gewechſelt und ſichden Verhältniſſen angepaßt haben Zu dieſen ſoll die
genügend bekannte Frau Pankhurſt zählen

Ein Berichterſtatter eines holländiſchen Blattes hat
die kanadiſchen Frauenrechtlerinnen am Werk geſehen
Er meint daß ſie ſehr aufopfernd ſeien und nicht im
geringſten mehr den Eindruck von wütenden Wahl
weibern machen Sie würden ſogar verlegen wenn
man in ihrer Gegenwart auf die Frauenrechtlerinnen
frage zurückkommen würde Sie ſeien artig wie die
Kinder Zwiſchen den engliſchen Frauenrechtlerinnen
insbeſondere zwiſchen denen die in letzter Zeit ange
kommen ſind ſollen ſich die tollſten Szenen abſpielenSie haben fortwährend miteinander Streit da keine
der anderen nachgeben will Viele Male mußten die
Abteilungen in denen ſie untergebracht waren mit an
deren Frauen ausgetauſcht werden da es wiederholt zu
gefährlichen Streitigkeiten kommen wollte Dabei wer
den oft Kranke in Mitleidenſchaft gezogen So kam eszwiſchen tie re men zu 8
Kranken von Boulogne in einem Aukomobil nach einem
der weißen herrlichen Hotels die am Strande ſtehen
und zu Krankenhäuſern eingerichtet ſind fahren ſollten
Die eine meinte plötzlich unterwegs der Kranke müſſeanders gelegt werden Das beſtritt die andere die
gleichzeitig den Kraftwagen lenkte Da die erſte nichtnachgeben wollte ließ e Lenkerin einfach das Auto
mobil im S Jhre Kollegin verſuchte allein weiter
zu fahren ſtieß aber dabei an einen Stein ſo daß das
Auto eine Panne erlitt

Daß die Aerzte des feindlichen Heeres natürlich alles
mögliche tun um die Weiber unſchädlich zu machen iſt
zu verſtehen Ein Arzt ſprach in dieſer en
den Befehlshaber der verbündeten Nordarmee

Stich

n reinen

zneral

Foch Dieſer meinte kurz zu dem Mediziner Schickt
die Weiber den Deutſchen auf den Hals Ein engliſcher
Offizier der einen Brief an eine Zeitung in Oxford
gerichtet hat findet ebenfalls ſcharfe Worte gegen das
unwürdige Verhalten dieſer Frauen Er führt einen
Fall an in dem eine Suffragette die ſich als Pflegerin
gemeldet hatte eine große Bibliothek mitſchleppteNicht genug damit beanſpruchte ſie ein Arbeitszimmer
und machte unter den übrigen Frauenrechtlerinnen
Stimmung dafür verſchiedene Verſammlungsſtunden
in der Woche anzuſetzen in denen den Frauen ans Herz
gelegt werden ſoll ihre Forderungen auch während des
Krieges nicht zu vergeſſen damit der Kampf nach dem
Frieden mit größerer Kraft ſofort einſetzen könne Man
hat dieſe Dame ſchnell wieder zurück über den Kanal
fahren laſſen

Jn England iſt man infolge dieſer ſehr hnehmen Erfahrungen mit der Annahme der Wahlweiber

für den Dienſt im Felde äußerſt vorſichtig geworden
Jetzt muß jede n Frauen die im Verdacht des
Suffragettenwahns ſteht und 9 als Krankenpflegerin
Kraftwagenlenkerin oder dergleichen nach dem Feſtlande
begeben will ein Schreiben das ihr die
Pflicht auferlegt ſich ſtreng den Anordnungen derHeeresleitung zu fügen und ſich jeder frauenrechtleriſchen

Werte enthalten
Wenn das bei deutſchen Frauen nötig wäre

W en

M ä
Die Not in Polen

Kaum ein Land leidet ſo unter den Kriegswirren wie
Ruſſiſch Polen Das vielfache Hin und Her der kriegeri
ſchen Operationen das Vordrängen und Zurückfluten
rieſiger Truppenmaſſen mit der unvermeidlichen Zer
ſtörung von Haus Hof und Gut der Unbrauchbar
machung von Wegen und Eiſenbahnen im Gefolge hat
nicht nur zu einer völligen Stillegung des wirtſchaft

Lebens geführt ſondern auch die nach Millionen
zählende Zivilbevölkerung des Landes namentlich in den
Städten in größte Not gebracht Es fehlt faſt an allem
insbeſondere an Kohlen und Nahrungsmitteln Der
ärmeren Bevölkerung drohen daher infolge von Hunger
und Entbehrungen die ſchwerſten Seuchen Dieſe aber
wären von einer nicht zu unterſchätzenden Gefahr auch
für die benachbarten Landesteile namentlich aber auch
für unſere tapferen dort kämpfenden Truppen deren
ſtändige Berührung mit der Bevölkerung unver
meidlich iſt

Es iſt darum nicht nur ein Gebot jener Menſchlich
keit die beim Deutſchen nicht an der Landesgrenze Halt
macht und die ja auch in ſo hervorragender Weiſe gegen
über den verwundeten und gefangenen Feinden zum Aus
druck kommt ſondern auch in gleichem Maße eine Pflicht
der Selbſterhaltung der in Polen herrſchenden Not mit

nennen

Bismarck
Kunſtöruchpapier
Dr Erwin Reimer
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Jubiläumswerk zum 100 CGeburtstag

S

7 Bismarcks beben und Caten Eine dauernde Erinnerung für jede deutſche
Familie an ſeinem 100 Geburtstag am 1 April 1915 Prachtwerk auf

S in 6öroßformat 28 5 34 ötmS mit 250 Vollbilödern und Cextilluſtrationen nach
e Originalgemälden öeichnungen und skulpturen von Reinhold Begas
7 IV Camphauſen H Dildebrandt D bederer Fr v benbach b Pietſch

C Röchling H v Werner u a
2 6in zeitgemäßes billiges öeſchenkwerk in künſtlertſchem éinband
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Für die Leser unseres Blattes bringen wir einen

Kriegs Atlas
enthaltend 10 Kriegskarten äber sämtliche Kriegsschauplätze derDie Karten sind erstklassige Stiche in oöfarß

und sind so sinnreich gefalzt dass jede gewünschte Kriegskarte
bequem entfaltet werden kann während
Ganzleinenband bequem in der Tasche zu tragen ist Infolge Hoer
stellung einer grossen Auflage ist es uns möglich diesen Kriegsatlas

zum gusrerortdentlich niedrigen prele von
innmnmnnnnnnmnnnnmninnnnnininnnm

unseren Lesern anzubieten

General Anzeiger für Halle u d Provinz Sachsen

Für Vaterland und Ehre
Prachtband 512 Seiten in Ganzleinen eleg geb Die Geschichte des Krieges 1914 von Beginn
an auf Grund amtlicher Berichte und solcher von Mitkämpfern zu Wasser und zu Lande mit

Das bedeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges Die
Tatsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berufenen Mit
arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt Die einfachen und doch so
erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kaiser Wilhelms
und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichstagssitzung vom
4 August die Brlasse der Fürsten die vielen öffentlichen vaterländischen
gebungen haben in dem Werke Aufnahme gefunden um in jedem Hause dauernd

Eine grosse Anzahl von Berichten von Kriegstell
nehmern Feldpostbriefen Marsch und Kri
hochinteressant und bedeutsam Zahlreiche Ihostrattonen erläutern den Text

allen Mitteln zu ſteuern Millionen von Menſchen vor
den Folgen des Hungers zu retten und Seuchen die
auch uns gefährlich werden könnten nicht erſt aus
brechen zu laſſen

Es hat ſich deshalb eine internationale Kommiſſion
gebildet die durch den Aufkauf von rm im
Ausland und ihre Ueberführung nach Polen raſch Hilfe
bringen will Jn Deutſchland hat ſich zu dem gleichen
Zweck unter dem Präſidium des Fürſten von Hazfeldt
Herzog zu Trachenberg des Direktors im Reichsamt des
Jnnern Dr Lewald und des Direktors der Dresdner
Bank Herbert M Gutmann ein Zentral Hilfskomitee
mit dem Sitz in Berlin W 8 Behrenſtraße 38 gebildet
dem angeſehenſte Perſönlichkeiten aus allen Teilen
Deutſchlands beigetreten ſind Die Hilfe wird ohne
Rückſicht auf das Glaubensbekenntnis allen Bedürftigen
in gleicher Weiſe d werden Das Komitee wendet ſich
jetzt mit einem Aufruf an die weiteſten Kreiſe des deut
ſchen Volkes mit der Bitte um Beiträge Auch die
kleinſte Gabe iſt will kommen Zahlungen
können bei ſämtlichen Reichsbankanſtalten ſowie bei den
Niederlaſſungen einer großen Zahl anderer im Aufruf
namhaft gemachter Banken geleiſtet werden Es iſt be
abſichtigt über die Spenden falls von den Gebern nichts
anderes beſtimmt wird öffentlich zu quittieren

Kriegsallerlei
Blumen und Barbaren

Die Weſensart unſerer Soldaten wird tagtäglich in
vielen kleinen Zügen die uns aus dem Felde und aus
den Lazaretten berichtet werden beleuchtet Aneinander
ereiht ergeben ſie ein Bild der S Gutmütigkeit und
erzensgüte die das deutſche Volk auszeichnet Solch

folgende Mitteilung einer
chweſter Eine ganz beſondere Freude haben unſere

Barbaren an Blumen Es hat etwas ſehr Rührendes
zu ſehen wie die Männer die wochenlang in den Schützen
räben hauſten die ohne Wimperzucken in Sturm und
Tod gegangen ſind mit viel Freude und rn ihre

Töpfe mit den erſten Frühlingsblumen hegen und pflegen
wie ſich alle an jeder Knoſpe freuen die ſich erſchließt

Ein Hindenburg Gaſthaus in Brüſſel
Wie der Telegraaf aus Brüſſel meldet iſt auf dem

Boulevard Anſpach eine Gaſtwirtſchaft v Hindenburg
eröffnet worden die von einem Deutſchen geführt und
ebenſo wie die Taverne Hohenzollern von den deutſchen
Beſatzungstruppen ſtark beſucht wird
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